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An: info@lka.nordkirche.de
Kopie: Thies Stahl ts@thiesstahl.de

Guten Tag, Herr Tetzlaff,

Sie wurden mir als Ansprechpartner genannt von der Landesbischöfin Kirsten Fehrs.

Ich befinde mich in einem Verfahren mit der ULK-sexuelle Gewalt.

Schon seit geraumer Zeit. 

In diesem gemeinsamen Aufarbeitungsprozess hat sich jetzt sehr deutlich gezeigt, dass es 
doch ein Störfaktor ist, dass unsere Bischöfin Kirsten Fehrs hier bekannt mit Pastor Frank 
R , der mich aus der Zeit vor, während und nach meiner Konfirmation kennt und in 
den meiner Halbschwester betreffenden familiären Kontext des Missbrauches durch den 
mich während meiner Konfirmationszeit schwängernden Pastor D verwickelt ist.

Womöglich erinnert er sich nicht mehr ganz genau. Es war in 1986. Konfirmiert wurde ich 
dann von seinem Kollegen D . Klar, es ist ja lange her. Gut möglich wäre es jedoch, 
dass er noch sehr genau die Umstände kennt und die besonderen Bedingungen, unter 
denen ich in mein erwachsenes Leben eingesegnet werden sollte.

Die Konfirmation wurde dann von Pastor D , der nun leider bereits verstorben ist, 
vollzogen. Und ich hätte noch einige Fragen, bzw. brauche Herrn R  auch im 
Prozess als Ressource, gerade auch, weil er meine Halbschwester kennt, bzw. sie ihn.

Auch dies kann sein, dass sich beide nicht mehr entsinnen können oder wollen. Und es 
auch nicht sollen. Wir alle durften damals über bestimmte Ereignisse nicht sprechen. Mir 
fehlen einfach die Worte. Und ich vermute mal, mir würde es sehr weiter helfen, wenn er in 
den Aufarbeitungsprozess einbezogen würde.

Was aber dadurch, dass die Bischöfin Fehrs, die mit Pastor R  befreundet ist, 
kommentar- und grußlos aus der mit ihr in zwei Gesprächen schon begonnenen 
Aufarbeitung zurückzog und mich an einen mir völlig unbekannten Mann weiterleitete. 
Dieser scheint mir nicht vertrauenswürdig, äußerte er sich doch dahingehend, dass wir noch 
mal von ganz vorne beginnen müssten. In der Beziehung zu Frau Fehrs hatte sich 
gegenseitiges Vertrauen aufgebaut. Sie war sehr empathisch mir gegenüber, was sich sofort 
änderte, als klar wurde das ihr Freund Pastor R  damals 1986 in die 
Missbrauchssituation involviert war. Diese Beziehung wurde von Frau Fehrs abrupt beendet, 
ohne jeden Gruß, ohne irgendeine Erklärung und ohne eine angemessene Ankündigung 
oder Übergabe meines Falles an einen anderen Mitarbeiter der Kirche.

Nun soll ich mich auf neue Leute einlassen, die ich gar nicht kenne und mich überprüfen 
lassen, als wäre ich noch nie in der Bischofskanzlei gewesen. Wir hatten bereits zwei 
Gespräche, in denen wir anfingen zu erörtern, wie denn ein Entschuldigungsritual seitens 
der Kirche gemeinsam gestaltet werden könnte.

Nun kam ja Corona uns in die Quere und ich fragte mich beinahe, ist Frau Fehrs nun krank 
geworden, bzw. sogar verstorben.

Also fragte ich, natürlich auch bei ihr und der vorherigen ULK nach. Anscheinend haben sich 
alle Strukturen innerkirchlich verändert, bzw. sind geändert worden.

Bezüglich des Verhaltens von Frau Fehrs beschwere ich mich hiermit bei Ihnen, Herr 
Tetzlaff, offiziell. Ich bitte Sie, Frau Fehrs zu veranlassen, sich mir gegenüber in Bezug auf 
ihre Befangenheit zu erklären. Auf keine meiner An- oder Nachfragen hat sie bisher reagiert. 
Als aktives Mitglied meiner Kirchengemeinde bin ich darüber sehr enttäuscht.

Zudem wird mein „Helfer“ Herr Stahl angegriffen, was ich unannehmbar finde. Was ich 
verlange ist, was ich mir jetzt sehr wünsche ist, dass ein klares von Bischöfin Fehrs kommt, 



verlange ist, was ich mir jetzt sehr wünsche ist, dass ein klares von Bischöfin Fehrs kommt, 
in dem es heißen könnte:

„Ja, es tut mir leid, Frau Schumacher, ich konnte mich nicht melden. Hier hat sich so viel 
verändert und ich war damit beschäftigt, zu verdauen, dass ggf. ein mir bekannter Pastor 
auch mitschuldig sein könnte an dem Leid, welches Ihnen widerfahren ist.

Dadurch, dass ich Pastor R  nun schon lange Zeit sehr nahe stehe, ist es natürlich 
klar, dass ich hier keine professionelle Distanz haben kann und Sie an jemand anders aus 
der ULK abgeben muss - obwohl der Aufarbeitungsprozess zwischen uns doch schon so gut 
verlaufen ist und wir schon gute Lösungen ins Auge gefasst hatten. Ich wünsche mir nun 
sehr, dass es für Sie und unsere Kirche gut weiter geht.“

Mit freundlichen Grüßen,

Silke Schumacher
Christianskirchengemeinde
Hamburg
Ottensen:

christianskirche ottensen
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